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1. Inbetriebnahme des WEB’logs 

Installieren Sie Ihren WEB’log1 gemäss dem Benutzerhandbuch von „Meteocontrol“. 

Das Benutzerhandbuch finden Sie als pdf Dokument auf der Homepage von „Mete-
ocontrol“:  www.meteocontrol.de. 

 

Abb. 1: Download Benutzerhandbuch WEB’log 

 z.B. WEB’log PRO 

�  Produkte & Services �  Hardware & Komponenten �  WEB'log PRO 
�  Downloads �  Benutzerhandbuch.pdf 

                                                

1  im Folgenden wird für alle drei Geräte WEB’log PRO, WEB’log BASIC und WEB’log LIGHT der 

Begriff WEB’log als Sammelbegriff verwendet. Die Angaben gelten für alle drei Geräte! 
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2. Konfiguration des WEB’logs für SPYCE 

Greifen Sie über einen Browser auf Ihren WEBlog zu und loggen Sie sich als Admi-
nistrator ein (Passwort „ist02“). Eine Beschreibung dazu finden Sie im Benutzer-
handbuch von „Meteocontrol“. 

 

Abb. 2: Login als Administrator auf den WEB’log mit dem Passwort „ist02“ 

Wählen Sie das Menü "Admin-Überwachung" �  "Kontaktadressen" �  "Kontakt 1" 
und machen Sie folgende Einträge: 

 WEB’log PRO WEB’log BASIC WEB’log LIGHT 

Status aktiv aktiv aktiv 

Firma / Person SPYCE SPYCE SPYCE 

Email weblog.pro @spyce.ch weblog@spyce.ch weblog@spyce.ch 

Tab. 1: Kontaktadressen und Email Konfiguration 

Speichern Sie diese Angaben mit dem Button "Speiche rn".  
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Abb. 3: Konfiguration Email Adresse 

Wählen Sie das Menu "Konfiguration" �  "Anlagendaten" und machen Sie folgende 
Angaben: 

 WEB’log PRO WEB’log BASIC WEB’log LIGHT 

Anlagenbezeichnung Anlagenname Anlagenname Anlagenname 

Speicherintervall 900 900 900 

Email-Kontakt für Da-
tenversand 

SPYCE SPYCE SPYCE 

Tab. 2: Anlagendaten 

Speichern Sie diese Angaben mit dem Button „Speiche rn“. 
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Abb. 4: Konfiguration Anlagenbezeichnung 

Speichern Sie diese Angaben mit dem Button „Speiche rn“. 

Merken Sie sich die Seriennummer – diese wird im SP YCE Portal zur Identifizierung 
des Datenloggers benötigt. 

Ihr WEBlog ist nun fertig konfiguriert und schickt täglich die Produktionswerte aller 
Wechselrichter und Energiezähler an SPYCE.  

2.1. Zusätzliche Konfigurationen des WEB’logs 

Bitte lesen diese Kapitel im Benutzerhandbuch und beachten sie die folgenden 
SPYCE spezifischen Zusatzangaben und Vorgaben! 

Tab. 3: wichtige Kapitel im Benutzerhandbuch 

2.1.1. Datum / Uhrzeit 

Bitte beachten Sie, dass die Einstellung der Uhrzeit direkte Auswirkungen auf die 
Datenprotokollierung hat. Abweichungen im Sekundenbereich sollten nicht korrigiert 
werden. 

Thema WEB’log PRO WEB’log BASIC WEB’log Light 

Datum / Uhrzeit 4.4.3   

Admin Messung 4.6   

Analogkanäle 4.6.1   

Digitalkanäle 4.6.2   
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2.1.2. Admin Messung 

In diesem Bereich können die einzelnen Messkanäle definiert, aktiviert und die zu-
gehörigen Variablen verändert werden. Beachten Sie bitte, dass die Kürzel für die 
jeweiligen Kanäle nicht verändert werden dürfen . Sie werden beim Auslesen des 
Datenmails verwendet. 

2.1.3. Analogkanäle - Einstrahlungssensoren 

Die Analogkanäle werden für die Einstrahlungssensoren verwendet. Beachten Sie 
bitte, dass die Kürzel für die jeweiligen Kanäle nicht verändert we rden dürfen . 
Sie werden beim Auslesen des Datenmails verwendet. Die Reihenfolge der An-
schlüsse können frei gewählt werden. Auch kann ein Einstrahlungssensor für die 
Überwachung von mehreren Teilanlagen verwendet werden. 

Tab. 4: Einstrahlungssensoren, Kanäle und Ihre Kürzel (Standard – bitte nicht 
ändern!) 

 

 

Kanal WEB’log PRO WEB’log BASIC WEB’log Light 

Kanal 1 G_M0   

Kanal 2 G_M1   

Kanal 3 G_M2   

Kanal 4 G_M3   
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2.1.4. Digitalkanäle - Einspeisezähler 

 

Abb. 5: Admin Messung – Digital Kanäle für Einspeisezähler 

Die digitalen Kanäle werden für den Anschluss von Einspeisezähler mit S0-Signal 
verwendet. Beachten Sie bitte, dass die Kürzel für die jeweiligen Kanäle nicht 
verändert werden dürfen . 

Geben sie die Anzahl Impulse pro kWh ein. 

Tab. 5: Einspeisezähler, Kanäle und ihre Kürzel (Standard – bitte nicht ändern!) 

 

Kanal WEB’log PRO WEB’log BASIC WEB’log Light 

Kanal 1 E_Z_EVU   

Kanal 2 E_Z_PV1   

Kanal 3 E_Z_PV2   

Kanal 4 E_Z_PV3   
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2.2. Übersicht der benutzten Kanäle 

Welche Kanäle Ihres WEBlog mit Energiezählern besetzt sind sehen Sie, wenn Sie 
mit einem Browser auf Ihren WEBLog zugreifen unter "Online-Werte"  
�  "Analog/Digital". Unter „Digitaleingänge" sind die Kanäle aller angeschlossenen 
Energiezähler  aufgeführt. 

 

Abb. 6: Übersicht der benutzten Kanäle 
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3. Den WEB’log  BASIC/LIGHT innerhalb SPYCE registr ieren 

Loggen Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung im SPYCE Portal mit Ihrem E-Mail 
und Passwort ein. 

Registrieren Sie Ihren Standort im Register "Mein Konto" �  "Einen neuen Standort 
hinzufügen". 

Fügen Sie dem Standort eine Teilanlage hinzu �  "Eine Teilanlage hinzufügen". 

 

Abb. 7: WEB’log LIGHT/BASIC innerhalb SPYCE registrieren 

�  Wählen sie den Datenlogger: " WEB’log LIGHT/BASIC " 

�  Geben sie die Logger Serien-Nr ein (Siehe Abb. 4:)  

�  Falls ein Einstrahlungssensor angeschlossen ist, aktivieren sie den Aus-
wahlkasten 

Einen Tag nach der Installation Ihres WEBlog sehen Sie auf Ihrem SPYCE Internet-
Zugang im Register "Produktion" die ersten Messdaten Ihres Wechselrichters als 
blaue Linie dargestellt. Wenn Sie nach 2 Tagen noch keine Messwerte Ihres Wech-
selrichters auf dem SPYCE Internet-Zugang sehen, nehmen Sie bitte mit der SPY-
CE Hotline Kontakt auf. 

HOTLINE 

044 994 90 00 

ENECOLO AG 
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4. Den WEB’log  PRO innerhalb SPYCE registrieren 

Loggen Sie sich nach erfolgreicher Anmeldung im SPYCE Portal mit Ihrem E-Mail 
und Passwort ein. 

Registrieren Sie Ihren Standort im Register "Mein Konto" �  "Einen neuen Standort 
hinzufügen". 

Fügen Sie dem Standort eine Teilanlage hinzu �  "Eine Teilanlage hinzufügen". 

 

Abb. 8: WEB’log PRO innerhalb SPYCE registrieren 

�  Wählen sie den Datenlogger: " WEB’log PRO ". 

�  Geben sie die Logger Serien-Nr ein (Siehe Abb. 4:). 

�  Bestimmen Sie den Kanal des Datenloggers, welcher die Ertragsdaten der 
Anlage übermittelt (Siehe Abb. 6:). 

�  Falls ein Einstrahlungssensor angeschlossen ist, wählen Sie den Kanal. 
(Siehe Abb. 6:) 

Einen Tag nach der Installation Ihres WEB’logs PRO sehen Sie auf Ihrem SPYCE 
Internet-Zugang im Register "Produktion" die ersten Messdaten Ihres Wechselrich-
ters als blaue Linie dargestellt. Wenn Sie nach 2 Tagen noch keine Messwerte Ihres 
Wechselrichters auf dem SPYCE Internet-Zugang sehen, nehmen Sie bitte mit der 
SPYCE Hotline Kontakt auf. 

HOTLINE 

044 994 90 00 

ENECOLO AG 

 


